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Auf Einladung des Landeskomman-
danten Hans-Joachim Böhm nahmen
am 21. Juli die Kommandanten und
Abordnungen der Mitgliedswehren
an einem Besuch des Landtags in
Stuttgart verbunden mit dem
Empfang durch Landtagsprä-
sident Guido Wolf teil.

Die Teilnehmer trafen sich zu-
nächst vor dem momentan im
Umbau befindlichen Land-
tagsgebäude, das noch bis
Frühjahr 2016 saniert wird.
Der Umbau dauert noch bis
ins Frühjahr 2016, so dass
sich die Teilnehmer zunächst
in den provisorischen Landtag
begaben, der sich während
der Umbauphase im Kunstge-
bäude am Schlossplatz befin-
det. Dort erhielten sie eine Führung
durch das Gebäude und den Plenar-
saal und konnten sogar auf den Ab-
geordnetensitzen Platz nehmen.
Selbstverständlich wurde auch der
Platz des Landtagspräsidenten sowie
der Schriftführer in Beschlag ge-
nommen, zahlreiche Eindrücke über

die Arbeit des Landtags und der Ver-
waltung wurden vermittelt.

Nach der Führung lud Landtagspräsi-
dent Guido Wolf zum Mittagessen im
benachbarten Königin-Olga-Bau, in

dem sich unter anderem Abgeordne-
tenbüros und Räume für die Land-
tagsverwaltung befinden. Die tolle
Aussicht auf die Stuttgarter Königss-
straße und den Schloßplatz genoss-
sen die Teilnehmer zusammen mit
Landtagsdirektor Hubert Wicker, der
über die Arbeit der Verwaltung sowie

aktuelle politischen Themen referier-
te. 

Nach dem Mittagessen übernahm
Landtagspräsident Guido Wolf die
Diskussion und sprach mit den Teil-

nehmern über die aktuelle po-
litische Situation der Landes-
regierung und die im Jahr
2016 bevorstehenden Land-
tagswahlen. Weitere Themen
waren auch die Gewinnung
von neuen Mitgliedern im Um-
feld des demographischen
Wandels sowie das am Wo-
chenende zuvor stattgefunde-
ne Landestreffen der württ-
tembergischen Wehren in
Rottenburg.

Wolf, selbst Teilnehmer z.B.
am Blutritt und Kavallerist in

Weingarten, brach eine Lanze für die
Anwesenden: "Garden und Wehren
pflegen Tradition und Brauchtum in
unserem Land!  Sie machen Ge-
schichte erlebbar. Gut so! Denn Ge-
schichtslosigkeit schafft Gesichtslo-
sigkeit!"

Landtagspräsident Wolf während der Diskussion
Bild: Landtagspressestelle     

Verbands- Abordnungen besuchen Land tag
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Der Ehrenvorsitzende und Komman-
dant der Bürgerwehr Bretten Oberst
Rudolf Heß hatte anlässlich seines
80. Geburtstages zum Empfang in
die Stadtparkhalle geladen. Zahlrei-
che Gäste aus nah und fern waren
der Einladung gefolgt, um dem Eh-
renlandeskommandanten der Bür-
gerwehren und Milizen Baden-Süd-
hessen Rudolf Heß die Glückwün-
sche zu überbringen.

Neben vielen Bürgerwehrabordnun-
gen überbrachte Landeskomman-
dant Hans-Joachim Böhm die Glük-
kwünsche des Landesverbandes.
Zur großen Schar der Gratulanten
gehörten Bürgermeister Willi Leon-
hardt, OB a.D. Paul Metzger als stv.
Vorsitzender des Freundeskreises
der Bürgerwehren, Milizen und Stadt-
garden Baden-Württemberg, Ehren-
landeskommandant Bern-
hard Lehmann, Ursula Hül-
se, Geschäftsführerin des
Bundes Heimat und Volks-
leben sowie viele Vertreter
befreundeter Vereine.

Musikalisch umrahmt wurde
der Empfang durch den
Spielmannszug der Bürger-
wehr Bretten, dem Fanfa-
ren- und Trommlerzug 1504
Bretten, den Ehemaligen
des Fanfarenzuges und
vom Musikverein/Stadtka-
pelle Bretten, der in der
Stadtparkhalle die Gäste
unterhielt. Die Infanterieab-
teilung der Bürgerwehr feu-
erte zu Ehren des Jubilars
einen dreifachen Ehrensa-
lut ab und die Kraichgau-
Fahnenschwinger begrüß-
ten die Gäste.

In den zahlreichen Gruß-
worten wurden die heraus-
ragenden Verdienste von
Rudolf Heß gewürdigt. Er
war im Oktober 1953 Mitbe-
gründer des Spielmannszu-
ges und 1972 Mitbegründer
des Musikzuges der Bür-
gerwehr der Stadt Bretten.
Von 1973 bis 1994 beglei-
tete er das Amt des ersten
Vorsitzenden der Bürger-
wehr und ist seit 1980

Kommandant des Vereins. Von 1994
bis 2006 war Oberst Heß Landes-
kommandant des Landesverbandes
der Bürgerwehren und Milizen Ba-
den-Südhessen und ist seither Eh-
renlandeskommandant. An der
Wiederbelebung der Hist. Bürger-

wehr Karlsruhe war er maßgeblich
beteiligt und stellte sich dort als 2.
Vorsitzender während fast 10 Jahre
zur Verfügung. Vorsitzender Manfred
Hirsch würdigte in seinem Grußwort
seine großen Verdienste um den
Karlsruher Verein.

Rudolf Heß ist Ehrenmitglied bei den
Bürgerwehren Bretten und Karlsruhe
sowie bei der Vereinigung Alt-Brett-
theim. Für  seinen unermüdlichen
und selbstlosen Einsatz um Heimat
und Brauchtum und den Fortbestand
des historischen Peter-und-Paul-Hei-
matfestes hat der Jubilar 1999 von
der Bürgerwehr die Vereinsehrenna-
del in Sonderstufe Gold und von der
Vereinigung Alt-Brettheim im Jahre
2000 die Ehrennadel in Gold erhal-
ten. 2004 wurde Heß vom Freundes-
kreis der hist. Bürgerwehren, Bürger-

milizen und Stadtgarden
Baden-Württemberg die
große Verdienstmedaille
und im letzten Jahr vom
badisch-südhessischen
Landesverband der Bür-
gerwehren das Treu-
dienstehrenzeichen für
60 Jahre aktive Dienst-
zeit verliehen. Er ist
außerdem Träger der
Ehrennadel der Stadt
Bretten und des Landes
Baden-Württemberg. Ein
weiterer Höhepunkt sei-
nes jahrzehntelangen
ehrenamtlichen und von
großer Opferbereitschaft
geprägten Wirkens war
die Verleihung des
Bundesverdienstkreuzes
im Jahre 2004.

Der Vorsitzende der Bür-
gerwehr Bretten, Dieter
Petri, dankte dem Jubilar
für sein Lebenswerk und
sein herausragendes
von großer Opferbereit-
schaft geprägtes Enga-
gement und beendete
seine Grußworte mit
dem Fazit: Das Leben
von Rudolf Heß ist und
bleibt die Bürgerwehr.

Das Leben von Rudolf Heß ist und bleibt die Bürgerwehr
Zum 80. Geburtstag gratulierten über 160 Gäste beim Empfang in der Stadtparkhalle

Goßer Bahnhof für den Jubilar Von links: Ldtkdt. Hans-Joachim
Böhm, stellv. Ldkdt. Tim Waldenmeyer u. Alos Krafczyk, Oberst
Rudolf Heß, Ehrenldtkdt. Bernhard Lehmann, Klaus Laifer

Meldung durch den stellv. Kommandanten Dieter Petri  
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Die Bürgerwehr Bretten lud Mitglieder, Freunde und Helfer
als Dank für ihr Mitwirken über das ganze Jahr zum mittler-
weile achten Sommerfest  auf der Wiese vor dem Vereins-
haus  ein.

Das Organisationsteam um Uwe Schönbeck und Tanja Treut-
le richtete wieder ein ansprechendes Lager unter dem dies-
jährigen Motto „Der Schuh des Manitu“ ein. Zahlreiche große
und kleine Besucher kamen entsprechend gekleidet als She-
riff, Cowboy oder Squaw. Nach einer deftigen Mahlzeit konn-
te der Durst mit passenden Drinks wie Abahachi, Winnetouch
und Ranger oder auch dem alkoholfreien Hombre für die Kids gelöscht werden. Bei sommerlichen Temperaturen
konnte wieder ein gelungenes  Fest bis in die späten Nachtstunden gefeiert werden.

Bereits zum 59. Mal
reiste die Bürgerwehr
Bretten zum Bergsträßer
Winzerfest nach Bens-
heim.  Am Morgen nahm
man an der ökumeni-
schen Morgenfeier teil,
anschließend unterhielt
der Spielmannszug  bei
einem Platzkonzert die
Besucher im Winzerdorf.
Währenddessen nahm

Kommandant Rudolf Heß beim Emp-
fang der Heimatvereinigung  Oald
Bensem im Namen des Landesver-
bandes einige Ehrungen vor. Bei
prächtigem Wetter und großer Zu-
schauerkulisse fand am Nachmittag
der große Festumzug statt, wobei die
Brettener Bürgerwehr mit viel App-
plaus bedacht wurde. Nach ein paar
vergnüglichen Stunden konnte (für
manchen trotzdem zu früh) zufrieden
die Heimreise angetreten werden.

Cowboy und Indianer bem Sommerfest

Bürgerwehr Bretten beim W inzerfest in Bensheim

Die Historische Bürgerwehr und Trachtengruppe Villingen, sowie
die Stadt und Bürgerwehrmusik mit Spielmannszug nahmen am
28. September 2014  beim großen Volksfestumzug in Bad Cann-
nstatt teil. Mit 170 Mitgliedern waren sie mit die größte der teil-
nehmenden Gruppen. Bei sommerlichem Wetter führte der vier
Kilometer lange Umzugsweg direkt auf den Wasen. Die Größe
und die Farbenvielfallt der Villinger Formation lösten großen Bei-

fall beim Publikum aus. Nach dem langen Marsch durch Bad
Cannstatt ließ man es sich im Festzelt bei Bier und Hähnchen
noch bis zur Rückfahrt gut gehen.Mit guter Stimmung im Bus,
fuhren die Villinger in 3 Bussen durch die Stadt Stuttgart, dann
nach Hause.

Villingen beim Cannst atter Volksfestumzug
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Pünktlich um 16.30 Uhr eröffnete der
Fanfarenzug Backstein- und Matrat-
zenbourg in Begleitung der Trachten-
gruppe D`Argentaler aus Wangen
das zehnte Altstadtfest der Bürger-
garde Gengenbach. Mit zünftiger
Blasmusik von den Zeller Musikan-
ten ging es weiter Danach folgte die
Liveband "Sinner for One", die für
gute Stimmung auf dem
gefüllten Marktplatz sorg-
te und den Abend ausklin-
gen ließ. 

Um 9 Uhr am Sonntag-
morgen wurden mit
Schüssen der Stadtkano-
ne die Bevölkerung ge-
weckt. Die Bürgergarde
marschierte mit einer Ab-
ordnung der Bürgerwehr
Wolfach, vier Feldjägern
und der Trachtengruppe
aus Wangen durch das
Obertor ein, um den Fest-
sonntag zu eröffnen.
Nach der Begrüßung der
Gäste durch den Vorsit-
zenden Thomas Adam
folgten die Grußworte des
Bürgermeisters Thorsten
Erny, der  mit dem Komm-

m a n d a n t e n
Werner Fried-
mann die Front

abschritt. Der neue Schützenkönig
Ewald Willmann wurde geehrt.

Die Vertreterin des Obernaier Bür-
germeisters Ingrid Gemehl und die
Vorsitzende der D`Argentaler ließen
es sich nicht nehmen, ebenfalls
Grußworte an die Gäste zu richten.
Es folgte das Frühschoppenkonzert

mit der Stadtkapelle Zell a.H., dazwi-
schen tanzte die Trachtengruppe der
D`Argentaler aus Wangen. Nach
dem Konzert des Harmonikaspiel-
rings Gengenbach gaben die Mäd-
chen der Teendancegruppe des TVG
eine kleine Tanzeinlage.

Zum Festausklang spielten die Origi-
nal Rebländer Blasmusik. Mit Blitz,
Donner und Hagel endete das Fest
beim letzten Musikstück.

Gengenbach

Am 02. August fand das Sommerfest der Bürgergarde
auf dem kleinen Mooshof statt.  Erster Vorstand Tho-
mas Adam begrüßte alle und lud zu einem geselligen
Abend ein. Die Alt-Gengenbacherin Hedwig Adam und
Thomas Adam bekochten die Vereinsmitglieder und ih-
re Angehörigen mit einem leckeren Essen. 

Alt stadtfest auf dem historischen Marktplatz 

Sommerfest auf dem Mooshof

Die Bürgergarde nahm in diesem Jahr zum ersten Mal
am Sommerferienprogramm der Stadt Gengenbach teil.
Die Kinder lernten die Instrumente des Fanfarenzuges
kennen. Der Kinzigtorturm wurde besucht, T-Shirts be-
malt und zum Schluss wurde zusammen gegrillt. Die
Kinder konnten Eindrücke von den Aufgaben der Bür-
gergarde gewinnen.

Ferienprogramm
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Gengenbach

Als Botschafter der Stadt Engen
reiste die 25 Mann starke Bürger-
wehr vom 29. Mai bis 1. Juni in die
Partnerstadt Moneglia in Italien. Sie
überbrachte die Grü-
ße der Stadt Engen
und des Bürgermeis-
ters Johannes Moser.
Außerdem konnte die
Delagtion dem Bür-
germeister  von Mo-
neglia,  Claudio Ma-
gro,  zur Wiederwahl
gratulieren. Neben ei-
nem Empfang im Rat-
haus standen etliche
Unternehmungen auf
dem Programm. Dazu
gehörte auch eine
Zug- Schifffahrt in die
Cinque Terre, welches
bei dem tollen Wetter
unvergesslich wurde.

Bei einer exclusiven
Stadtführung lernte
man die bewegte Ge-

schichte Moneglias kennen. In der
Umgebung  werden auch Oliven an-
gebaut - Daher  stand der Besuch ei-
ner Ölmühle auf dem Programm.

Das tolle Programm  hat der Enge-
ner Partnerschaftsbeauftragte Ulrich
Scheller zusammengestellt.

Tolle Tage in Engens Partnerst adt Moneglia in It alien

Besuch im Mostkeller

Zu einem Gruppenfoto mit Bürgermeister Claudio Magro (Pulli umgehängt) stellte sich die Bürger-
wehr auf dem Balkon des Rathauses in Moneglia dem Fotografen.                              Bild Höttges

Die Alt-Gengenbacherinnen trafen sich am 24.Septem-
ber in Reichenbach um im Männles Mostkeller einen ge-
mütlichen Abend zu verbringen. Mit einem leckeren
Bauernvesper mit Schälripple ließen es sich die Damen
gutgehen.
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Das diesjährige "Christian-Schulz-
Gedächtnisschießen” der Bürger-
wehr Alt-Weinheim fand wieder auf
der Schießanlage des Schützenver-
eins Hemsbach statt. Zu diesem
Vorderlader-Wettbewerb waren wie
jedes Jahr auch auswärtige Gäste
eingeladen, diesmal die Bürgerweh-
ren Bensheim, Karlsruhe, Bretten,
Wiesenbach, und Ettlingen sowie ei-
ne Trachtengruppe aus Schömberg.
Die Bewirtung der Gäste übernah-

men die Mitglieder des Schützenver-
eins Hemsbach. 

Insgesamt waren 48 Schützen am
Start. Geschossen wurde mit Vorder-
ladergewehren der Bürgerwehr Alt-
Weinheim. Jeder Schütze hatte vier
Schuss auf die Ringscheibe von de-
nen drei in die Wertung kamen. Bei
den Mannschaften siegte mit 66 Rin-
gen die Bürgerwehr Alt-Weinheim
und gewann somit den Wanderpo-

kal, der in die-
sem Jahr zum
ersten Mal
vergeben wur-
de. Den zwei-
ten Platz be-
legte mit 64
Ringen die
M a n n s c h a f t
der Bürger-
wehr Karlsru-
he. Mit 61 Rin-
gen konnte
sich die Bür-
gerwehr Wie-
senbach den

dritten Platz sichern. 

In der Einzelwertung belegte der
Sohn des verstorbenen ehemaligen
Kommandanten Christian Schulz,
Mike Schulz, mit 27 Ringen den er-
sten Platz. Erhard Hetzel von der
Bürgerwehr Karlsruhe wurde mit 25
Ringen  zweiter und Walter Volk von
der Bürgerwehr Bensheim mit 24
Ringen dritter Sieger.

Nach der Siegerehrung bedankte
sich Kommandant Axel Wörtge für
das Kommen der vielen Gäste  so-
wie beim Schieß- und Bewirtungs-
team für den reibungslosen Ablauf.

Vorderladerschießen in W einheim

Die Bürgerwehr Alt-Weinheim veran-
staltete wie jedes Jahr ihr Hoffest im
Kerwehaus des Heimat und Kerwe-
vereins Alt-Weinheim. Die Veranstal-
tung begann traditionell um zehn Uhr
mit einem Frühschoppen. Trotz star-
ken Regens war der mit Zeltplanen
überdachte Hof des Kerwehauses
sehr gut besucht.

Auch in diesem Jahr waren wieder

b e f r e u n d e t e
Bürgerwehren
aus Bensheim
und Wiesen-
bach zu Gast.
Mit vielerlei
Getränken, Gy-
ros, Steaks und
verschiedenen
anderen Ge-

richten wurden die
Gäste verwöhnt.
Kaffee und Ku-
chen rundete das
Angebot ab.

Als gelungene Ab-
wechslung  konnte

man sich am Wettbewerb an der
Armbrustbahn beteiligen. Es gab ei-
ne Mannschafts- und Einzelwertung,
dabei konnten Sachpreise gewonnen
werden. Nach einem gemütlichen
Festtag wurde die Veranstaltung ge-
gen 18.00 Uhr beendet.

Hoffest der Bürgerwehr Alt-W einheim
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Am 25.April feierte man auf der Insel
Reichenau das Fest des heiligen
Evangelisten Markus. Nach der Fah-
nenübergabe begrüßte Hauptmann
Haselberger den Hauptzelebranten,
Abt Anselm van der Linde aus der Ab-
tei Mehrerau in Bregenz mit dem Prä-
sentiermarsch.

Bei schönem Wetter
wurde der Markuss-
schrein, nach  feierli-
chem Hochamt, über
die Insel getragen. Die
Prozession unter der
Mitwirkung der Trach-
tengruppe, der Bür-
gerwehr und vieler
Gläubigen, endete mit
dem Choral "Großer
Gott wir loben dich" an
der Markusstatue vor
dem Münster.

Im Anschluß ehrte
Hauptmann Haselber-
ger langjährige Ange-
hörige mit dem Treu-
dienst- Ehrenzeichen
des Landesverban-

des. Aus der Trachtengruppe: Mela-
nie Graf, Tonja Junghänel und Car-
men Scheureck für jeweils 25-jährige
Zugehörigkeit. Aus der Wehr: Ober-
leutnant Christoph Feuerstein für 40-
jährige und Emil Heckmann Posau-
nist im Musikzug für 50-jährige aktive
Dienstzeit. Bürgermeister Dr. Zoll be-

dankte sich ebenfalls bei den zu Eh-
renden seitens der Gemeinde. An-
schließend zeichnete er Hauptmann
und Kommandant Willi Haselberger
für 40 Jahre aktive Dienstzeit aus.
Musikalisch wurde der Dank mit dem
Marsch "alte Kameraden" übermittelt.

Ausgeschieden aus der Bürgerwehr
sind aus dem Musik-
zug: Ewald Müller
Flügelhorn nach 55-
jähriger und Soldat
Rudbert Böhler nach
25-jähriger aktiver
Dienstzeit. Auch Ih-
nen gebührt ein gro-
ßer Dank.

Neu hinzugekommen
in die Bürgerwehr
sind Matthias Futte-
rer im Musikzug
(Waldhorn) und Sol-
dat Rainer Müller.
Unter den Klängen
des Präsentiermar-
sches fand die an-
schließende Fahnen-
abgabe statt.

Markusfest auf der Insel Reichenau

Bürgerwehren im Lande hatten ja be-
kanntlich ursprünglich die Aufgabe,
Wach- und Ordnungsdienste zu
leisten. Diese Tradition pflegt die
Karlsruher Bürgerwehr seit einiger
Zeit und hat bereits zum fünften Mal
den Ordnungsdienst beim Badenma-
rathon im  Schlossbereich über-
nommen. Es waren über 8000 Läufer

in verschiedenen Disziplinen am
Start.

Dieses Jahr galt es eine besondere
Herausforderung zu meistern, denn
am gleichen Tag hatte der Karlsruher
SC ein Heimspiel gegen Nürnberg.
Dieses wurde von der Polizeibehörde
bezüglich Fans als Risikospiel einge-
stuft. Die Spielbesucher mussten im

Schlosspark die
Marathonstrecke
kreuzen, keine

leichte Aufgabe für die Helfer. Des-
halb wurden den Bürgerwehr-Helfern
KSC-Ordner und Feuerwehrleute zu-
sätzlich zur Verfügung gestellt, alles
unter der Leitung der Bürgerwehr.
Stellv. Kommandant Karl Leis hatte
als Koordinator alles fest im Griff.

Letztlich ging als reibungslos über die
Bühne - Die Presse sprach der Bür-
gerwehr ein besonderes Lob aus.
Übrigens: Der KSC hat sein Heim-
spiel mit 4:0 gewonnen.

Badenmarathon in Karlsruhe

Ehrungen: (von links) Emil Heckmann, Trachtenvorsitzende Anja Wurz, Car-
men Scheureck, Tonja Junghänel, Oberleutnant Christoph Feuerstein, Bür-
germeister Dr. Zoll, Hauptmann Willi Haselberger, Melanie Graf, Feldwebel
Friedel Hafner Foto:  Andrea Blum



Schwitzen beim Aufbau, Schwitzen
beim Festgeschehen am Samstag-
abend: Die Zeller Bürgerwehr unter
ihrem Vorsitzenden und Hauptmann
Paul Gutmann hat beim jährlich statt-
findenden Biwak mit Tag der Heimat
einmal mehr bewiesen, dass sie jeder
Situation gewachsen ist. Dieses
Jahr war vor allem die Beleuch-
tung des Kanzleiplatzes be-
sonders eindrucksvoll, die das
Geschehen und den Charakter
des Biwakfests noch stärker
zum Ausdruck brachte. 

Von Anfang an war es ein her-
vorragendes und gelungenes
Biwak der Zeller Bürgerwehr.
Am Samstagvormittag und
nachmittags erfolgte der Aufbau
der schönen Bewirtungshäus-
chen. Das Thermometer zeigte
über 30 Grad, als der Spiel-
mannszug  durch die Stadt zum
Festplatz aufmarschierte. Auf
dem Kanzleiplatz angekom-
men, wurden die tapferen Bür-
gerwehr-Angehörigen musika-
lisch von den Zeller Musikanten
empfangen. Anschließend be-
grüßte Hauptmann Paul Gut-
mann die Gäste und wies dar-

auf hin, dass die Bürgerwehr schon
seit 150 Jahren bestehe und dieser
Traditionsverein ein Wahrzeichen der
Stadt sei.

Anlässlich des 875-jährigen Stadtjubi-
läums wies Paul Gutmann auch auf

den geschichtlichen Aspekt hin, dass
die Bürgerwehr einst Schützer der
Bürger war: "Aber dies wollen wir
heute vergessen. Wir präsentieren
uns als eine Mannschaft, die das
Brauchtum zu pflegen weiß, um den
Menschen Freude zu bereiten! " Ein

besonderer Willkommensgruß
galt dem Ehrenkommandant
und Major Gottfried Gutmann
und den Kameraden aus der
Umgebung. Besonders erfreut
war man über einen Telefonan-
ruf von der Partnerstadt Frau-
enstein, die der Zeller Bürger-
wehr einen reibungslosen Ab-
lauf wünschte.

Der Kanzleiplatz füllte sich von
Minute zu Minute mit Gästen.
Dann trumpften die Zeller Musi-
kanten auf, nicht nur musika-
lisch, sondern auch mit witzig
humorvollen Einlagen. Auch
die anschließende Unterhal-
tung mit Alleinunterhalter "Dan-
ny" passte sich bestens dem
Geschehen an und der Bürger-
wehr- Nachwuchs hatte dabei
besonderen Spaß. 
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Im Rahmen des "Tags der Heimat"
zeichnete Kommandant Paul Gut-
mann im Beisein von Ehrenlandes-
kommandant Oberst Bernhard Leh-
mann verdiente Mitglieder der Bür-
gerwehr aus.

Fähnrich Ludwig Schülli erhielt für
seine 25-jährige Treue das Ehrenzei-
chen des Landesverbandes der Bür-
gerwehren und Milizen Baden-Süd-
hessen in Bronze. Als Fahnenträger
stehe er stets im Fokus, stellte Haupt-
mann Paul Gutmann bei der Überga-
be der Auszeichnung fest.

Maria Hiss gehört als
Trachtenfrau der Bürger-
wehr schon seit 40 Jah-
ren an. Gleiches gilt für ih-
ren Mann, Karlheinz Hiss.
Auch er ist schon seit 40
Jahren dabei und war
mehrere Jahre  Schriftfüh-
rer des Vereins. Die bei-
den erhielten Brosche
und Ehrenzeichen in
Gold.

Ebenfalls für 40 Jahre Mitgliedschaft
wurde Gewehrträger Jürgen Häring
ausgezeichnet. Über viele Jahre hatt-
te er bei den Narren wichtige Aufga-
ben übernommen.

Seit nunmehr 65 Jahren gehört Flötist
Josef Baumann der Wehr an. Zwölf
Jahre führte er die Kasse des Ver-
eins. Da er bereits alle vorgesehenen
Ehrungen schon erhalten hatte, be-
dankte sich die Wehr mit einem Gut-
schein.

Auch Werner Faißt bringt es auf 65
Jahre Mitwirkung. Paul Gutmann
würdigte ihn, wie auch Josef Bau-
mann, als Mann der ersten Stunde
nach dem Krieg, als es darum ging,
die Bürgerwehr wieder aufzubauen.
Zwölf Jahre ritt Faißt bei den Ulanen
mit, drei Jahre leitete er als Tambour-
major den Spielmannszug, 28 Jahre
übernahm er als Offizier und Haupt-
mann Verantwortung, bevor ihm 1992
der Titel "Ehrenhauptmann" verliehen
wurde. Auch ihm dankte der Verein

mit einem Gutschein.

Nach der Ehrung gab
es den traditionellen
Ehrensalut, dann
schloss sich das von
der Stadtkapelle into-
nierte und von den
Festbesuchern be-
geistert mitgesunge-
ne Badnerlied an. 

Biwak mit T ag der Heimat 

275 Jahre Einsatz für Zell und die Brauchtumsp flege gewürdigt
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Termine  Oktober - DezemberTermine  Oktober - Dezember

18. Oktober
Herbstversammlung Bund Heimat und
Volksleben in Friesenheim

08. November
Bürgerwehr Bretten
Internes VL- Schießen auf dem Gelände
des KKS

08. November
Bürgermiliz Bad Peterstal
Kameradschaftsabend

15. November
Heimatvereinigung"Oald Bensem"
Theaterabend Oald Bensem im Parkthe-
ater

15. November
Hist. Bürgerwehr und Trachtengruppe
Villingen 
Jahreskonzert der Stadt- und Bürger-
wehrmusik Villingen im Franziskaner

16. November
Hist. Bürgerwehr e.V. Unterharmersbach
Volkstrauertag

16. November
Freiw. Bürgerwehr Zell a. H.
Volkstrauertag

16. November
Bürgergarde Gengenbach
Volkstrauertag
Gedenkfeier am Ehrenmal

21. November
Heimatvereinigung"Oald Bensem"
Theaterabend Oald Bensem im Parkthe-
ater

22. November
Heimatvereinigung"Oald Bensem"
Adventsbasar im Wado

22. November
Heimatvereinigung"Oald Bensem"
Theaterabend Oald Bensem im Parkthe-
ater

29. November
Bürgergarde Gengenbach
Jahreshauptversammlung

05.Dezember
Hist. Bürgerwehr und Trachtengruppe
Villingen
Käsvesper

05.Dezember
Hist. Bürgerwehr Karlsruhe
Jahresabschluss

06.Dezember
Bürgergarde Gengenbach
Nikolausfeier

07.Dezember
Heimatvereinigung"Oald Bensem"
Kinderweihnachtsfeier im Walderdorffer
Hof

11.Dezember
Bürgerwehr Bretten
Jahresabschluss

13.Dezember
Heimatvereinigung"Oald Bensem"
Jahresabschlussfeier im Walderdorffer
Hof

31.Dezember
Freiw. Bürgerwehr Zell a. H.
Silvesteraufmarsch

Die Historische Bürgerwehr Ettlin-
gen 1715 e.V. trauert um ihren
langjährigen Musikkapellenleiter

Oberfeldwebel

Rudi Korn

der bei einem tragischen Unfall
sein Leben verlor.

Der Verstorbene trat am
07.03.1983 in die Musikkapelle der
Bürgerwehr ein. Durch seine inte-
grierende, und ruhige Art wurde er
schnell mit Führungsaufgaben in

der Musikkapelle betraut. Im Jahr
1989 wurde er zum Musikkapellen-
leiter gewählt und 2008 zum Feld-
webel befördert, Er führte das Amt
bis zuletzt aus. Rudi Korn lebte für
den Verein, und seine Musikkapell-
le. Mit ihm verliert der Verein einen
treuen Kameraden.

Rudi Korn war 31 Jahre aktiv bei
der Bürgerwehr und war Träger des
Treudienstehrenkreuzes der Bür-
gerwehr in Gold sowie des Ehren-
zeichens des Landesverbandes für
25 Jahre, aktive Dienstzeit. Weiter-
hin wurde ihm die Sonderstufe des
Ehrenkreuzes für besondere Ver-
dienste bei der Musikkapelle ver-
liehen.

Wir werden Rudi Korn ein ehren-
des Gedenken bewahren. 

Historische Bürgerwehr Ettlingen
1715 e.V

Paul Kolossa

1.Vorstand,
Major und Kommandant

Die Heimatvereinigung Oald
Bensem e.V. trauert um

den Biedermeier

Franz Schmid t.

Er verstarb am 29. Mai 2014 im
Alter von 72 Jahren und war 33
Jahre Mitglied der Heimatvereini-
gung Oald Bensem, lange Jahre
als stellvertretender Leiter der
Biedermeiergruppe.

Heimatvereinigung
Oald Bensem e.V.

Walter Rödel
Major und Kommandant


